
Chiropraktik:  
Der erste Besuch
Transparenz und Tradition gezielt vereinen
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Die DCG-Chiropraktoren in Ihrer Nähe sowie Informationen zum Thema 
Chiropraktik finden Sie auf unserer DCG-Website www.chiropraktik.de.
 
Außerdem sind zu den wichtigsten chiropraktischen Themen Informa-
tions broschüren erhältlich. Fragen Sie bitte in Ihrer DCG-Praxis nach. 
Selbst verständlich stehen diese Broschüren auch auf unserer Website 
zum Download für Sie bereit.

dcG: das Qualitätssiegel der  

deutschen chiropraktik

Die Chiropraktik zählt neben der Schul- und Zahnmedizin 

zu den drei größten und bedeutendsten Heilberufen welt-

weit. Das Wort Chiropraktik kommt aus dem Altgriechi -

schen und bedeutet „mit der Hand behandeln“. Chiro-

praktische Behandlungen sind seit Jahrtausenden bekannt. 

Schon bei Hippokrates, dem „Vater der Medizin“, finden 

sich Dokumente über eine Wirbelsäulentherapie, die mit 

den Händen ausgeführt wurde. 

Die Chiropraktoren der Deutschen Chiropraktoren-Gesell-

schaft e.V. (DCG) haben ein fünf- bis siebenjähriges Hoch-

schulstudium absolviert, das nach internationalen Stan-

dards geregelt ist und den speziellen Richtlinien der Welt-

gesundheitsorganisation (WHO) entspricht. Anschließend 

erfolgt eine mindestens einjährige Assistenzzeit. In Deutsch-

land praktizieren momentan weniger als einhundert quali-

fizierte Chiropraktoren, die den strengen internationalen 

Standards und Richtlinien gerecht werden. Die überwie-

gende Mehrheit dieser Spezialisten hat sich zur DCG zu-

sammengeschlossen.



Was geschieht beim ersten Besuch in  

einer chiropraktoren-praxis?

Viele Patienten haben nur eine vage Vorstellung vom 

Ablauf einer chiropraktischen Behandlung. Daher soll in 

dieser Broschüre ein Überblick darüber gegeben werden, 

wie Ihr Chiropraktor arbeitet und was Sie bei einer Behand-

lung erwartet.

Beim Ersttermin wird Ihre Krankengeschichte aufgenom-

men. Dabei werden nicht nur die gegenwärtigen Beschwer-

den besprochen, sondern auch eventuelle frühere Krank-

heiten, Operationen und Unfälle mit einbezogen, um bei 

der späteren Behandlung mögliche Zusammenhänge 

berücksichtigen zu können. 

Die nachfolgende Untersuchung konzentriert sich auf 

den Bewegungsapparat. Neben orthopädischen und 

neurologischen Tests werden spezielle chiropraktische 

Untersuchungen durchgeführt. Falls Ihnen Röntgen-

bilder, Computertomographieaufnahmen (CT), Kernspin-

tomographieaufnahmen (MRT) oder ärztliche Befundbe-

richte vorliegen, sollten Sie diese zum ersten Besuch mit-

bringen, damit auch diese bei der Beurteilung Ihrer Symp -

tome und Ihrer Situation angemessen berücksichtigt 

werden können. 

Vor Beginn der eigentlichen Behandlung werden die Re-

sultate der Untersuchung mit dem Patienten besprochen. 

Es wird eingehend erklärt, welche Ursachen den jeweili-

gen Beschwerden zugrunde liegen und wie diese chiro-

praktisch behandelt werden können. Anschließend wird 

der Therapieplan festgelegt. 

Es ist wichtig, dass der Patient zu akzeptieren lernt, dass 

der eigene Beitrag den Behandlungsverlauf und die Ge-

nesung sehr positiv beeinflussen kann. Daher bekommen 

viele Patienten für sie geeignete gymnastische Übungen 

gezeigt. Auch Anregungen zur Verbesserung der Körper-

haltung und zur Vermeidung ungünstiger Angewohnhei ten 

werden gegeben. Ebenso gehören Tipps zur Vermeidung 

ungünstiger Angewohnheiten in das Spektrum umfas-

sender chiropraktischer Behandlung. 

Wie läuft die Behandlung ab? 

 

Im Mittelpunkt der chiropraktischen Arbeit steht die ge-

zielte manuelle Mobilisierung blockierter Gelenke, also 

von Gelenken, die eine Bewegungs- bzw. Funktionsein-

schränkung aufweisen. Dabei wird das betroffene Ge-

lenk innerhalb seiner anatomischen Grenzen mit einem 

präzise ausgeführten Impuls bewegt. Das Lösen eines 

blockierten Gelenkes ist oft mit einem zwar hörbaren, 

aber schmerzfreien und ungefährlichen Knacken verbun-

den. Es wird durch das Zusammenfallen (Implodieren) 

von Gasblasen im Gelenkspalt hervorgerufen. Bei Bedarf 

werden auch beteiligte Weichteile (Bänder, Sehnen, 

Muskeln, Faszien) in die Behandlung mit einbezogen. 

Im Allgemeinen schmerzen chiropraktische Behandlun-

gen nicht. Bei bestimmten neuro-muskulären Techniken 

können allerdings Muskelkater und Müdigkeit auftreten, 

die meist nur ein bis zwei Tage anhalten. In der Chiro-

praktik wird der Körper grundsätzlich als sinnvoll orga-

nisierte Gesamtheit verstanden, in der es keine funktio-

nellen Grenzen zwischen den unterschiedlichen Körper-

teilen gibt. Es geht nicht allein um die Bekämpfung von 

Schmerzen. Vornehmlich sollen die zugrunde liegenden 

Ursachen gefunden und, wenn sie in das Kompetenzge-

biet des Chiropraktors fallen, beseitigt werden. Andern-

falls erfolgt die Empfehlung eines geeigneten anderen 

Spezialisten.

Jede chiropraktische Behandlung ist eine hochwertige, 

ganzheitlich wirksame und nachhaltige Einflussnahme 

auf die Integrität des Skelett-Muskel-Nervensystems.


